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Industrialisierung Süditaliens
Dr. H einrich jM atthes, K öln

In der Geschichte der Industria lisierung  des Mezzo­
giorno (des sü d lid i v o n  Rom beg innenden  Teils I ta ­

liens) ste llt das J a h r  1950 einen  bedeutsam en Ein­
schnitt dar. Im  A ugust 1950 w urde  die Errichtung einer 
„Cassa p e r opere s trao d in arie  di publico interesse nell' 
Ita lia  M érid ionale" (Cassa p e r il Mezzogiorno) b e ­
schlossen, deren  A ufgabe es sein  sollte, Ausführungs­
o rgan  der im Z ehn jah resp lan  des M inisterrates v o r­
gesehenen öffentlichen A rbeiten  zu sein. Zu diesem 
Zwecke w urde  sie m it einem  K apital von  zunächst 
1 000 M rd. Lire au sgesta tte t, von  denen jährlidi 100 
M rd. v e rausgab t w erden  sollten, und zw ar zu über 
zw ei D ritte ln  für S truk tu rverbesserungen  der Land­
w irtschaft, d er R est für W asserregulierungsarbeiten, 
E isenbahn- und Straßenbau.*)

A llerd ings erw ies sich schon sehr bald  die Unzuläng­
lichkeit d ieser B em ühungen fü r e ine Lösung desMezzo- 
g iornoproblem s. Im  Ja h re  1954 w urde daher u n te r 
der Ä gide des dam aligen W irtschaftsm inisters Ezio 
V anoni e in  Z ehn jah resp lan  aufgestellt, in  dem v e r­
sucht w urde, das M ezzogiornoproblem  in den Rahmen 
e iner gesam titalienischen Entwicäclungspolitik zu ste l­
len.^) D ieser P lan und  seine nachfolgende Änderungs­
gesetzgebung w erden  seither als V anoni-P lan bezeich­
net.

KONZEPTION DES VANONI-PLANS

Im R ahm en e iner gesam titalienischen Entwicklungs­
politik , so he iß t es in dem D okum ent, gelte es, bis 
zum  Ja h re  1964 zusätzliche A rbeitsp lätze für 3,2 Mill. 
Beschäftigte zu schaffen. Der Plan geht dabei von einer 
Zunahm e des G esam tangebotes an A rbeitskräften um 
4 M ill. aus, w ovon nach den Schätzungen der Planer 
a llerd ings 800 000 in  das A usland abw andern  werden^). 
Um d iese  3,2 Mill. zusätzlichen A rbeitsp lätze zu schaf­
fen, m üsse e ine großzügige öffentliche Investitions­
po litik  in  den „Propulsivsektoren" einer Industrialisie­
rung  unternom m en w erden. In diesen „Antriebssekto­
ren" der Industria lisierung  sollten bis zum Jahre 1964 
15 737 M rd. Lire in v es tie rt w erden.

1) V g l. C o m ita to  d e i M in is tr i p e r  il M ezzog io rno , Relazione al 
P a r la m e n to , R om  1960, S. 219.
E in e  so lche  „R e laz io n e  s u lla  a t t iv i tä  d i co o rd in am en to "  w ird au f­
g ru n d  d e s  G e se tz e s  v . 18. M ärz  1959 N r. 101 s e it  1960 jedes J a h r  
h e ra u s g e g e b e n . In  d ie se m  D ok u m en t w ird  jä h rlic h  ü b e r  den S tan d  
d e r  In d u s tr ia lis ie ru n g sb e m ü h u n g e n  fü r d e n  M ezzogiorno berich ­
te t .  K ü n ftig  w ird  d ie se s  D o k u m en t a ls  R e laz io n e  I960 bzw. 1961/65 
z i t ie r t  w e rd e n .
2) V g l. zu  d e n  fo lg e n d e n  A n g a b e n : P re s id en z a  d e l Consiglio d e i 
M in is tr i : D o cu m e n ti su l P ro g ram m a  d i S v ilu p p o  Economico, sec . 
E d iz io n e  R om a 1957, d a r in : Schem a d i S v ilu p p o  d ell'O ccupazione  
e d e l R ed d ito  in  I ta l ia  n e l D ecen n io  1955—64, S. 39 ff; k ü n ftig  
z i t ie r t :  V an o n i-P la n .
3) V g l. V a n o n i-P la n  S. 51.

V on den gesam ten geplanten  Investitionsausgaben  w a­
ren  52,2 Vo für N ord ita lien  und 47,8 Vo für Süditalien 
vorgesehen, w obei im einzelnen von den jew eiligen 
G esam tinvestitionen auf die Landwirtschaft des M ezzo­
giorno 54,3 Vo, auf die Public U tilities 36,2 Vo, auf die 
In frastruk turpro jek te  50,6 Vo und auf den W ohnungs­
bau  52,9 “/o entfallen  sollten. Pro E inw ohner sollten 
dam it im M ezzogiorno 410 000 Lire und  in  N orditalien  
270 000 Lire investiert w erden.

U nter Berücksichtigung der Tatsache, daß die M ulti­
plikatoreffekte von  Investitionsvorhaben  im M ezzo­
giorno sich nur zu 60 Vo im Süden niederschlagen und 
daß nur 50 Vo der Investitionsnachfrage des M ezzo­
giorno durch südliche P roduktion  gedeckt w erden  kön­
nen*), kommt der V anoni-P lan  u n te r Zugrundelegung 
eines m arginalen K apitalkoeffizienten von  m indestens 
3 )̂ zu der V oraussage, daß sich das nördliche V olks­
einkom m en von  8250 M rd. im Jah re  1954 auf 12 200 
Mrd. im Jah re  1964 erhöhen w erde (4- 48 Vo), w ährend 
das V olkseinkom m en des M ezzogiorno von 2200 Mrd, 
auf 4800 Mrd. ansteigen  sollte (H- 118 Vo). D iese S tei­
gerung des Sozialproduktes in  N ord und Süd en t­
spreche einer gesam titalienischen jährlichen W achs­
tum srate von 5Vo®).

U nter dieser H ypothese w ürde das Sozialprodukt des 
M ezzogiorno im Jah re  1964 28 Vo des gesam titalieni­
schen V olkseinkom m ens ausm achen, w ährend  der Be- 
vö lkerungsante il des Südens bei 38 Vo liegen w ürde. 
D abei sollte — nach den A nnahm en der P laner — der 
rela tive A nteil der süditalienischen Landwirtschaft un ­
gefähr gleich b leiben; der A nteil d e r süditalienischen 
Industrie am gesam titalienischen V olkseinkom m en 
sollte sich dagegen von  18 Vo auf 28 Vo und der des 
D ienstleistungssektors von  14®/o auf 25 Vo erhöhen. 
Damit w ürde sich die S truk tur des südlichen Sozial­
produktes grundsätzlich ändern. Der A nteil der Land­
w irtschaft w ürde von 43 Vo im Jah re  1954 auf 24 Vo 

im Jah re  1964 absinken, der der Industrie sich von 
34 Vo auf 43 Vo und der des D ienstleistungssektors von 
23 ®/o auf 33 Vo erhöhen.

Im ganzen setzt also der Plan das Ziel, im Süden von 
den C harak te ris tika  der U nterentw icklung fortzukom ­
m en und sich der S truk tur einer entw ickelten V olks­
w irtschaft anzunähern. W ie allerd ings dieses V or­
haben  im einzelnen erreicht w erden  sollte, insbeson­
dere wo die Investitionen  in den „A ntriebssektoren" 
räumlich lokalisiert w erden  sollten, darüber finden 
sich in dem D okum ent ke ine  A ngaben. Die reichhaltige

4) V gl. V an o n i-P la n  S. 119. 
ä) V gl. V an o n i-P ia n  S, 46.
8) V gl. V an o n i-P la n  S. 120.
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M atthes: Industria lis ierung  Süditaliens

A usstattung  des Südens m it In frastruk turkapita l, die 
H ebung der P roduktiv itä t der Landwirtschaft sow ie ein 
großzügiges System  der K redit- und  S teuererleichte­
rungen  sollten die Industria lisierung  im Süden v o ran ­
treiben. M an v e rtrau te  in  einer libera len  R ahm enpla­
nung darauf, daß sich die S tandortbedingungen des 
M ezzogiorno sow eit bessern  w ürden, daß dieser für 
die Industrie  a ttrak tiv  w erden  w ürde. Im Jah re  1964 
sollte  sich der M ezzogiorno n ad i den  V orstellungen 
der P laner im Stadium  des „self-sustained grow th" b e ­
finden.

VORSTELLUNGEN ÜBERWIEGEND 
NICHT VERWIRKLICHT

Es gehörte ta tsäd ilid i e in  re d it erheb lid ier O ptim is­
m us dazu, anzunehm en, daß sold i e in  g lobaler „Ap- 
p ro a d i“ dazu geeignet sein  w ürde, den Süden aus 
se iner sd ion  ü ber Jah rhunderte  andauernden  Lethargie 
zu reißen. W en n  m an aud i den  V anoni-Plan sid ierlid i 
p rim är als e in  po litisd ies D okum ent be trad iten  muß, 
das le tz tlid i n id it m it strengen  w issensdiaftlichen M aß­
stäben  gem essen w erden  kann, so muß m an dodi ange­
sid its der E rgebnisse e iner 1964 abgelaufenen zehn­
jäh rigen  Industrialisierungsperiode die nüd ite rne  Fest­
stellung m adien, daß die V orstellungen der P laner 
überw iegend  nicht v e rw irk lid it w orden  sind. Das gilt 
n id it nur, w ie aus T abelle 1 deu tlid i wird, für die 
struk tu re llen  Zielsetzungen, sondern  insbesondere aud i 
für die gep lan ten  Investitionen  in  den „A ntriebssekto­
ren" der Industrialisierung. Seit 1955 sind n id it, w ie 
u rsp rüng lid i vorgesehen, 7500 Mrd. Lire, sondern 2700 
M rd. in  In frastruk tu rvorhaben  des M ezzogiorno inve­
s tie rt w orden. D ie gesam tita lien isd ien  Infrastruk tu r­
investitionen  dieser Periode belaufen sid i sta tt auf 
15 700 Mrd. (Vanoni-Plan) auf 6600 M rd. Lire’'). A ller­
dings muß m an bei der W ürdigung  dieses Ergebnisses 
berüdcsichtigen, daß u n te r dem  Eindrude des M iß­
erfolgs der „Infrastrukturpolitik" n ad i A blauf der 
H älfte der P lanungsperiode in  der Entwidclungspolitik 
für Süditalien  e in  entscheidender Umschwung erfolgt 
ist, von  dem  nadifo lgend  n od i die Rede sein w ird:

Seit 1960 konzentrierte  sich die s taa tlid ie  Entwick­
lungspolitik  in zunehm endem  M aße auf D irek tinvesti­
tionen  in  räum lidien  Sdilüsselindustrien. A llein  in  der 
Eisen- und  S tahlindustrie sind seit diesem  Jah re  ca. 
500 Mrd. Lire investiert worden®).

Im einzelnen zeig t die T abelle 1, daß sid i der A nteil 
des Südens am gesam tita lien isd ien  V olkseinkom m en 
seit dem Jah re  1951 konstan t bei ca. 24 Vo gehalten 
hat. Das Planziel von  28 Vo ist nicht erreicht w orden; 
gegenüber dem Jah re  1954 h a t sid i die Position des 
M ezzogiorno sogar um 1,1 Punkte v e rsd iled ite rt. D a­
bei h a t auch der re la tive  A nteil der einzelnen Sekto­
ren  am gesam titalienischen V olkseinkom m en, vergli- 
d ien  m it dem Jah re  1951, eine erstaunliche Konstanz 
bew iesen. G egenüber dem Jah re  1954 ist bei der Land- 
w irtsd iaft eine V erbesserung  von  2,3 Punkten, bei der 
Industrie  noch eine V ersch led iterung  um  2,3 Punkte  
und bei den „sonstigen A ktiv itä ten" eine V erbesse­
rung von  2,7 Punkten  festzustellen. A uffällig ist in s­
besondere, daß das am bitiöse V orhaben der Planer, 
den A nteil der Industrie am gesam titalienischen V olks­
einkom m en auf 28 Vo auszuw eiten, als gescheitert an­
zusehen ist. D ie re la tiv e  Position d e r Industrie  hat 
sich v ielm ehr nicht unerheblich versd iled ite rt.

B etrad ite t m an den Teil B der T abelle 1, so fällt auf, 
daß die S truk tu r des N etto in landsproduk tes im M ezzo­
giorno gegenüber dem Jah re  1954 einige V eränderun­
gen aufw eist. D er A nteil der Landwirtschaft is t von
38,3 Vo auf 26,1 Vo gesunken, w as in e tw a den In ten ­
tionen des V anoni-P lanes entsprach. A llerdings gelang 
dies n id it etw a dadurch, daß —■ w ie vorgesehen  — 
der re la tive  A nteil der Industrie von 27,5 Vo auf 43 Vo 

gesteigert w urde (der Prozentsatz des A nteils des se­
k undären  Sektors ist m it 28 “/o gegenüber 1954 w eit­
gehend g leid i geblieben), dafür erhöhten  die „sonsti­
gen A ktiv itä ten" ih ren  A nteil von  34,1 “/o auf 44,1 Vo. 

Zur In terp re ta tion  dieses auf den ersten  Blick ers taun ­
lichen Faktum s m uß m an allerdings w issen, daß das 
N etto in landsproduk t der „sonstigen A ktiv itä ten" als 
D ifferenzrechnung erm itte lt w orden  ist. Im „tertiären

)̂ u . 8) R e laz io n e  1965 I, S. 142/43.

Tabelle 1
Die für den Mezzogiorno aufgestellten Ziele des Vanonl-Planes und die W irklidikeit *)

L a n d w irtsd i.

I

In d u s tr ie

II

S o n stig e
A k tiv i tä te n
( I+ II ./.IV )

III

In sg e sa m t

IV M rd .
L ire

A . P ro z e n tu a le r  A n te i l d e r  e in z e ln e n  W ir ts c h a f ts s e k to re n  d es  M ezzo g io rn o  am  g e s a m tita lie n is d ie n  N e tto in la n d sp ro d u k t zu
F a k to rk o s te n
S itu a tio n 1951 35,4 14,9 26,6 24,0 1837
S itu a tio n 1954 36,4 17,5 25,1 25,0 2335
P lan z ie l 1964 35,0 28,0 25,0 28,0 4800
R e a litä t 1964 38,7 15,2 27,8 23,9 5456

B. S tru k tu r  d e s  N e tto in la n d sp ro d u k te s  zu  F a k to rk o s te n  im  M ezzo g io rn o  in  ®/o d e r  G e sa m th e it
S itu a tio n 1951 41,7 26,0 32,3 100,0 1837
S itu a tio n 1954 38,3 27,6 34,1 100,0 2335
P lan z ie l 1964 24,0 43,0 33,0 100,0 4800
R e a litä t 1964 26,1 28,8 44,1 100,0 5456

*) Q u e lle  fü r  d ie  Z iffe rn  d e s  V a n o n i-P la n e s : V an o n i-P la n  S. 122
Q u e lle  fü r  d ie  S itu a tio n  im  J a h re  1951/1964: R e laz io n e  1965, II , S. 56 f.
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Sektor" schlägt sich som it auch das gesamte einkom - 
m ensm äßige Ä qu ivalen t d e r öffentlichen Infrastruktur­
vo rhaben  nieder, das in  der italienischen Volksein- 
kom m ensrechnung e iner gesondert geführten R ubrik 
„öffentliche V erw altung" zugerechnet wird. Die A uf­
b lähung  des „ tertiären  S ektors“ ist daher auf beson­
ders beding te  Entw icklungen zurückzuführen“).

Insgesam t w ird  aus d iesen Z ahlen  deutlich, daß eine 
U m struk turierung  der süditalienischen Wirtschaft in ­
nerha lb  der P lanungsperiode des Vanoni-Schemas nicht 
erreicht w urde. Die S truk tu ren  des Mezzogiorno haben 
sich v ielm ehr als ungew öhnlich stab il erwiesen. W enn 
es aber gelungen ist, den  circulus vitiosus einer w ei­
te re n  fortgesetzt d iverg ierenden  Entwicklung zwischen 
N ord  und  Süd zu brechen (die re la tive  Position des 
M ezzogiorno h a t sich seit 1951 nicht m ehr verschlech­
tert), so ist dies w ohl nicht zuletzt auf die Tatsache 
zurückzuführen, daß M illiardenbeträge öffentlicher M it­
te l zusätzlich im Süden verausgab t worden sind. Da­
durch is t erreicht w orden, daß das Pro-Kopf-Einkom­
m en des Südens se it dem  Jah re  1951 bei 60 Vo des 
ita lien ischen  Durchschnitts gehalten  werden konnte*“).

D as einzige Ziel, das rea lisiert w urde, ist die H erbei­
füh rung  einer nicht unbeträchtlichen Steigerung des 
V olkseinkom m ens (zu lfd. Preisen: 1954 =  2335 Mrd. 
L ire; 1964 =  5456 M rd. Lire). W ährend  der P lan für 
1964 e in  südliches Sozialprodukt von  4800 Mrd. Lire 
a n v is ie rte , belief sich das tatsächliche N ettosozial­
p ro d u k t zu F ak to rkosten  (konstan te  Preise von 1954) 
auf 3989 M rd. Lire*'). M an kann  daher feststellen, daß 
gu t zw ei D ritte l der vo rgesehenen  Sozialproduktsteige­
ru n g  in  Süditalien  rea lisiert w orden sind.

ZW EI FÜNFJAHRESPHASEN BEI DER 
DURCHFÜHRUNG DES PLANES

Bei d e r D urchführung des P lanes lassen  sich sehr deu t­
lich zw ei F ünfjah resphasen  unterscheiden. H atte m an 
in  den  e rs ten  Jah ren  nach 1954 w ohl noch geglaubt, 
e in  gu tes T eil der auf gestellten  Z iele tatsächlich erre i­
chen zu können , so w urde es doch in  der Folge im mer 
deutlicher, daß eine H auptvoraussetzung der Planer 
k aum  in  E rfüllung gehen  w ürde: T rotz aller A nstren ­
g ungen  m achte d ie Industrie  w enig  Anstalten dazu, 
P roduk tionen  in den Süden zu verlagern . Immer deu t­
licher tr a t zutage, daß die im Plan vorgesehene Infra­
stru k tu rp o litik  das Problem  der Industrialisierung des 
Südens kaum  lösen  w ürde. Auch die immer m ehr aus­
gebau ten  S teuer- und  K rediterleichterungen sow ie die 
Zuschüsse zu den  Infrastrukturprogram m en hatten  k e i­
nesw egs d ie gew ünschte Wirkung*^). Tatsächlich 
kom m t denn auch C henery  in  e iner Untersuchung der

italienischen Entwicklungspolitik*®) zu dem  Ergebnis, 
daß sich die P roduktionsstruk tur des M ezzogiorno nach 
einer achtjährigen Entw icklungspolitik bis zum Jah re  
1959 nur w enig geändert hatte. Im mer noch w ies der 
M ezzogiorno die S truk tu r eines typischen un te ren t­
w ickelten G ebietes auf. D er A nteil des sekundären  
Sektors ha tte  sich lediglich von  84 Vo des „norm alen" 
Standes im Jah re  1951 auf 92 Vo im Jah re  1959 v e r­
bessert. Erst 1957 zog der G esetzgeber aus d ieser Ent­
wicklung K onsequenzen. M it dem G esetz vom  29. Juli, 
1957 Nr. 634 w urde in  A rtikel 21 die E.rri<htung .von_, 
Industrialisierungszonen im M ezzogiorno empfohlen. 
D ieser G edanke w urde dann in  der nachfolgenden 
Ä nderungsgesetzgebung bis Ende 1959 so ausgebaut, 
daß m it dem R undschreiben Nr. 21 354 vom  7. O k to - , 
ber 1959 ein K atalog von  M inim um erfordernissen zur 
Errichtung solcher Entw icklungszonen herausgegeben  
w erden konnte**).

Das neue G esetz vom  Ju li 1957 g ing von e iner duali­
stischen K onzeption aus. A uf der einen Seite w urde 
die anfängliche V orstellung  einer m öglichst räumlich 
gestreuten  Industria lisierung  durch die A nsiedlung 
k leiner und m ittle rer U nternehm en aufrechterhalten 
(allerdings w urde die E inw ohnergrenze der zu fördern­
den Gemeinden von 75 000 auf 200 000 heraufgesetzt*^); 
andererseits w urde k la r erkannt, daß sich die Indu­
strialisierung im W ege der räum lichen K onzentration 
und  A gglom eration in  w enigen G ravitationszentren  
vollzieht. Soldie Z entren  der industrie llen  G ravitation  
w ürden alle jen e  V eränderungen  des Klimas h e rvo r­
rufen, die dazu geeignet seien, die A ttrak tionskraft 
von  Regionen zu entw ickeln und  zu potenzieren*®).

Innerhalb solcher Entw icklungsgebiete w ürden  sich im 
allgem einen m ehrere  räum liche E ntw icklungspole *’) 
herausbilden. In der T a t sei es unbezw eifelbar, daß der 
räumliche Industrialisierungsprozeß m eist dahin  ten ­
diere, besondere V erdichtungszonen zu schaffen, die 
dann als A ttrak tionspole  der industrie llen  Entwicklung 
fungierten. Das C om itato dei M inistri p e r il M ezzo­
giorno m ußte derm auch in  seiner Sitzung vom  De­
zem ber 1958 ausdrücklich feststellen, daß diese T en­
denz ihren ob jek tiven  R echtfertigungsgrund in  den 
Produktionserfordernissen  der U nternehm er habe und 
daß sie som it auch ökonom isch gerechtfertigt sei. Not-

9) T a ts ä d i l id i  h a t  s id i  d a s  N e tto in la n d sp ro d u k t der ö f fe n tlid ie n  
V e rw a ltu n g  im  M e z z o g io rn o  v o n  351 M rd . L ire  im Jah re  1954 au f  
1088 M rd . im  J a h r e  1964 e rh ö h t . V g l. R e laz io n e  1965 II, S. 57.
10) U. 11) V g l. R e la z io n e  1965 II, S. 47.
12) E ine  Z u sa m m e n fa s s u n g  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  um fangre id ien  E r­
le ic h te ru n g e n  g ib t  d a s  I s t i tu to  M o b ilia re  I ta lia n o  in  s e in e r  in ­
s tru k t iv e n  S ch rift: S e tt in g  u p  a  B u s in ess  in  Italy, R om  1964, 
S . 25 ff.

13  )H o llis  B. C h e n e r y :  P o litiche  d i sv ilu p p o  p e r  l 'I ta l ia  M é r i­
d io n a le , Rom  1962, SVIM EZ, S e rie  „M onografie"  6.
14) V g l. zum  F o lg e n d e n : C o m ita to  d e i M in is tr i p e r  il M ezzo g io rn o , 
C ond iz io n i e  r e q u is i t i  m in im i p e r  is t i tu ir e  .A r e e  d i S v ilu p p o  
In d u s tr ia le “ n e l  M ezzo g io rn o , a l  s e n s i d e l la  le g g e  29 L ug lio  1957, 
N r. 634 e su c c e ss iv e  m o d ifica z io n i, R om  1960, S. 5 ff.
15 ) D ie F ö rd e ru n g sm aß n ah m en  d e r  C a ssa  b e sc h rä n k te n  sich  zu ­
n äc h st au f d ie  k le in e  u n d  m ittle re  In d u s tr ie , d ie  sich  in  G em e in ­
d e n  m it e in e r  E in w o h n e rzah l v o n  w e n ig e r  a ls  75 000 lo k a lis ie re n  
s o llte . M it A r tik e l 3 d e s  G ese tz e s  N r. 955 v . 18. J u l i  1959 w u rd e  
d ie se  B egrenzung  au f  200 000 E in w o h n e r h e ra u fg e se tz t .  A u ß e r­
d em  w u rd e n  d ie  Z uschüsse  n u n m e h r v o n  d e r  C a ssa  a u d i  an  
G ro ß u n te rn eh m en  g e le is te t ,  v o ra u s g e s e tz t,  d aß  d ie se  in  a u s ­
drücklich  fe s tg e le g te n  E n tw ick lu n g sg eb ie ten  o d e r  -p o le n  ih re n  
S ta n d o rt h ab e n .
16) V g l. C o m ita to  d e i M in is tr i  p e r  il  M ezzo g io rn o , C o n d iz io n i e  
r e q u is i t i  m in im i, a .a .O ., S . 6.
17 ) Z u  d e n  B estim m u n g en  ü b e r  d ie  E rrich tung  so lcher E ntw idc- 
lu n g sp o le  s ie h e ; C o m ita to ;d e i  M in is tr i p e r  il  M ezzo g io rn o , Is ti-  
tu z io n e  d i „N u cle i d i 'In d u s tr ia liz z a z io n e "  n e l  M ezzog io rno , 
Rom  1960.
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w endigerw eise un terlägen  nämlich die U nternehm er 
dem  A ttrak tionsanreiz  solcher Gebiete, in  denen sich 
die A gglom erations- und  S tandortfak to ren  in ungleich 
reichhaltigerem  M aße böten.

Damit w urde die anfängliche V orstellung einer räum ­
lich gestreu ten  Industrialisierung durch die A nsiedlung 
k leiner und m ittlerer U nternehm ungen praktisch auf­
gegeben. W enn sie auch im W ege der „dualistischen 
Konzeption" w eiterh in  explizit aufrechterhalten w urde, 
so richteten sich doch se it dem  Jah re  1960 alle A n­
strengungen darauf, solche genügend großen und ho­
m ogenen Entw icklungszonen im M ezzogiorno heraus­
zukristallisieren. Da alle V ergünstigungen, die früher 
nu r an k leine und  m ittlere U nternehm ungen gew ährt 
w urden, nunm ehr im w esentlichen auch an  G roßunter­
nehm ungen in den EntwicJclungsgebieten geleistet w er­
den  konnten, w ar die K onzeption der räum lichen 
Streuung dam it stillschw eigend beiseitegelegt worden. 
Die angeblich „dualistische K onzeption“ erw eist sich 
daher bei näherem  H insehen als geschickter Schach­
zug, der den P lanern  einen  e leganten  Rückzug aus 
einer unhaltbaren  Position ermöglichte.

DYNAMISCHE KONZEPTION 
DER INDUSTRIALISIERUNG

Noch in  anderer H insicht sollte  sich das G esetz vom 
Ju li 1957 in  se iner w eiteren  A usgestaltung als sehr 
bedeutsam  erw eisen: W ar der V anoni-Plan in seiner 
anfänglichen K onzeption ganz im Sinne einer m ög­
lichst a rbeitsin tensiven  Industrialisierung ausgestaltet 
worden*®) (in diesem  Zusam m enhang muß m an auch 
die Förderungsm aßnahm en für k leine und m ittlere 
U nternehm ungen sehen), so hatte  m an im Jah re  1960 
dann k la r erkannt, daß eine autonom e Entwicklung 
einer verhältn ism äßig  arbeitsin tensiven K leinindustrie 
nicht möglich ist*®).

M aßgebende Im pulse für das industrielle W achstum 
w ürden  vielm ehr nur von  einigen „Schlüsselsektoren" 
und von U nternehm ungen großer D imension ausge­
hen, die sich der neuesten  R esultate der m odernen 
W issenschaft und Technik bedienen könnten. Eine 
arbeitsin tensive K lein industrie entw ickelte sich sodann 
sekundär nach M aßgabe vorhandener M ittel- und 
G roßindustrie. In der Entw icklung d ieser K leinindu­
strie  könne m an drei Sektoren unterscheiden:
□  einen Satellitensektor,
□  einen K onkurrenzsektor zur m odernen Industrie,
□  einen N ichtkonkurrenzsektor (handwerkliche U nter­

nehmen).

D er K onkurrenzsektor zur m odernen Industrie habe 
keine w eiteren  C hancen und befinde sich in großen

18) A us d em  D o k u m en t g e h t h e rv o r , daß  m an  p ro  K opf d e r  b is  
zum  J a h re  1964 zusätzlicäien 3,2 M ill. B esch ä ftig ten  e in e  In v e ­
s tit io n  v o n  1,5 M ill. L ire  v o rg e s e h e n  h a t te ,  w as  a ls  u n g ew ö h n lid i 
n ie d r ig  b ez e ich n e t w e rd e n  m uß.
19) V gl. zum  F o lg en d e n  R elaz io n e  I960, S. 184 ff.

Schw ierigkeiten. Der N ichtkonkurrenzsektor kleiner, 
handw erklicher B etriebe sei in seiner B edeutung sehr 
begrenzt. Entscheidende Im pulse für ein  industrielles 
W achstum  könnten  daher nur vom  Satellitensek tor 
ausgehen.

Die b isher verfolgte Politik  der Industria lisierungs­
anreize über K reditverbilligungen, S teuerbegünstigun­
gen und durch Schaffung von  In frastruk turkapital — 
so w urde e rkann t — setze die Existenz einer U nter­
nehmerschicht voraus. Dieses Erfordernis — das m üsse 
m an freim ütig zugeben — existiere  jedoch im Hinblick 
auf die Lokalisierung von „A ntriebsindustrien" der 
Industrialisierung bis heu te  nicht. Auch die großen 
U nternehm ungen des N ordens seien n u r w enig daran  
in teressiert, im M ezzogiorno zu investieren , da die 
ihnen dort zur V erfügung stehenden  „external econo- 
mies" unzureichend seien. Die ex ternen  E rsparnisse 
w ürden  nämlich nicht nur von  der bestehenden  Infra­
struk tu r und  dem „social overhead  Capital" abhängen, 
sondern  hauptsächlich von  der Existenz eines in ter- 
dependenten  System s zusam m enarbeitender U nter­
nehm ungen.

Es sei in le tzter Zeit w iederholt auf die G efahr h in­
gew iesen w orden, daß die neuen  Investitionen  in der 
M ittel- und K leinindustrie sich w eiterh in  lediglich auf 
die traditionellen  Sektoren  konzentrierten . A uf diese 
W eise w ürden jedoch unnötigerw eise bereits vo rhan­
dene P roduktionslin ien  lediglich verdoppelt. Bei der 
Entscheidung über eine vorzunehm ende Investition  
komm e es gegenw ärtig  darauf an, Sektoren vorzu­
ziehen, die m eist m it denen hoher P roduktiv ität zu 
identifizieren seien. In solchen Sektoren schüfe m an 
letztlich gesehen stab ilere  A rbeitsplätze, auch w enn 
in ihnen — verglichen m it den trad itionellen  Sekto­
ren  — die Investition  pro  A rbeitsp latz zunädist g rö­
ßer sei.

Ganz im Sinne d ieser neuen  „dynamischen" Sicht der 
Industrialisierung w urde dann in  A usführung des G e­
setzes vom  Ju li 1957 in den B eratungen des Com itato 
dei M inistri p er il M ezzogiorno für die K reditbegün­
stigung von Investitionen  eine V orzugsskala aufge­
stellt. D abei ran g ie rte  m an die Industrien  nach dem  
G esichtspunkt der H öhe der d irek ten  oder ind irek ten  
(induzierten) Beschäftigung, d. h. u n te r Berücksichti­
gung d e r Kopplungseffekte.

A ußerdem  w urde durch das G esetz vom  Ju li 1957 fest­
gesetzt, daß U nternehm en im S taatsbesitz in Zukunft 
40 Vo ih rer Investitionen  im M ezzogiorno vorzunehm en 
hätten . A llerdings w urde vom  G esetzgeber nichts dar­
über gesagt, nach welchen G esichtspunkten diese Inve­
stitionen  durchgeführt w erden sollten. Der vorgeschrie­
bene Prozentsatz w urde erst seit dem Jah re  1960 in 
etw a erreicht.

A us all dem w ird deutlich, daß seit dem Jah re  1957 
in Süditalien ein deutlicher W andel in der Industria­
lisierungspolitik  für den M ezzogiorno festzustellen ist, 
der sich dann seit 1960 auch in  zunehm endem  M aße
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in den S tatistiken  n ied ersd iläg t. D ie gesam ten Maß­
nahm en w urden  in  den R ahm en e iner räum lichen Kon­
zeption gestellt, w obei sich d ie  staatlichen Förderungs­
m aßnahm en nunm ehr v o r a llem  auf die Entwicklungs­
zonen konzen trieren  sollten . D er S taat selbst wurde 
über seine U nternehm ungen  in  steigendem  M aße in 
den „A ntriebsindustrien" d e r Industria lisierung  tätig 
und  bem ühte sich, den  p riv a ten  U nternehm ungen vor 
allem  durch die E rrichtung räum licher Schlüsselindu­
strien  effektive A gg lom erationsanreize zu bieten.

Auch die staatliche In frastruk tu rpo litik  w urde nicht 
m ehr über das ganze G ebiet verstreu t, sondern kon­
zen trie rte  sich nunm ehr im w esentlichen auf die För­
derung  der E ntw icklungsgebiete^“).

FÖRDERUNG V O N  WACHSTUMSPOLEN

Bis Ende 1964 w urden  zw ölf Entw icklungsgebiete und 
25 E ntw icklungspole fes tge leg t ^*). Die geographi­
sche V erte ilung  d ieser Entw icklungsgebiete zeigt, daß 
v on  der gesam ten  Fläche des M ezzogiorno (137 203 
km^) 20 ,8%  (28 512 km®) auf Entw icklungsgebiete bzw. 
Entw icklungspole entfallen . Belief sich die gesamte 
W ohnbevö lkerung  des M ezzogiorno im Jah re  1961 auf
20,4 Mill., so leb ten  davon  in den Entwicklungsgebie­
ten  bzw. -polen  8,9 M ill. (43,7 Vo). Die Beschäftigungs­
stru k tu r d ieser Entw icklungsgebiete ist w esentlich gün­
stiger, als d ies im übrigen  M ezzogiorno der Fall ist.

Besctiäftigungsstruktur der süditalienischen Entwick­
lungsgebiete bzw. -pole im Vergleich zum sonstigen 

M ezzogiorno bzw. zum nördlichen Italien
(in  '/•)

1961

I
L and-

w irtsch .

II
In d u ­
s tr ie

III
so n s t.

A k tiv it.

In sge­
sam t

E n tw ic k lu n g sg e b ie te  
b zw . -p o le 27,5 35,1 37,4 100
s o n s t ig e r  M ezzo g io rn o 52,4 28,4 19,2 100
M ezzo g io rn o  in s g e s . 42,7 31,0 26,3 lOO

N o rd ita lie n
(C en tro -N o rd ) 20,4 43,6 36,0 lOO

G e s a m tita lie n 28,2 39,2 32,6 100

Q u e l l e :  R e laz io n e  1965 I, S. 68.

In  der S tandortdynam ik  des industrie llen  Sektors kön­
nen  es die Entw icklungsgebiete bzw. -pole durchaus 
m it dem  nördlichen Durchschnitt aufnehm en. Beispiels­
w eise  erhöhten  sich die Beschäftigten des Industrie­
sek to rs der Fortschrittsgebiete des M ezzogiorno von 
1951 bis 1961 um  33,8 Vo; in den übrigen  Südgebieten 
lag  d ie  entsprechende W achstum srate lediglich bei 
7 Vo. D er N orden  erhöhte in  der gleichen Zeit seine 
Industriebeschäftigung um  32,5 Vo®̂ ).

In  der M anufak turindustrie  des Südens stand  einer 
W achstum srate der Beschäftigten in  den Fortschritts-

20 ) T ro tz d e m  g e l te n  a lle  F ö rd e ru n g sm aß n ah m en  nach  w ie  vo r für 
d e n  g e s a m te n  M ezzog io rno .
2 1) V g l. R e laz io n e  1965 I. S. 66 f.
22) Q u e lle  R e laz io n e  1965 I, S. 70/75.

Zonen von ca. 30 Vo sogar eine negative Rate (— 1,2 Vo) 
in den übrigen G ebieten  gegenüber^’).

Stellt m an die einzelnen W achstum sraten  säm tlicher 
Sektoren  (außer der Landwirtschaft) im Z eitraum  
1951/1961 einander gegenüber, so erg ib t sich, daß 
d ie Dynamik der Entw icklungszonen die der übrigen 
G ebiete des M ezzogiorno besonders im sekundären  
Sektor ganz erheblich übertrifft. Im einzelnen liegt 
die W achstum srate fast im m er geringfügig  u n te r dem 
norditalienischen Durchschnitt, lediglich im Sektor 
„elektrische Energie und  W asser" w erden  die W achs­
tum sraten des N ordens um  ein Vielfaches übertroffen. 
Beträchtlich besser Schritt h ie lten  die Zonen außerhalb 
der Entwicklungsgebiete allerdings im te rtiä ren  Sektor, 
in  dem sich gewöhnlich in den un terentw ickelten  Ge­
bieten ein beträchtliches „disguised unem ploym ent“ 
verbirgt. In teressan t ist auch die starke V erm inderung 
der Beschäftigung, die in den Entwicklungszonen im 
Bergbau e ingetreten  ist. In  diesen G ebieten scheint 
m an aufgrund der geänderten  A rbeitsm ark tsituation  
nicht unerheblich ra tionalisiert zu haben.

Die Entwicklungszonen bzw. -pole im M ezzogiorno 
konzentrieren sich im mer in  G ebieten nahe der Küste, 
wo m an über den beträchtlichen standortm äßigen V or­
te il natürlicher (in den m eisten Fällen bereits vo rhan­
dener) H äfen verfügt. Fast im m er ist in  diesen G ebie­
ten  eine G rundindustrie m it standortb ildender Kraft 
vorhanden oder im „statu nascendi".

A ls Prinzip der neueren  italienischen Entwicklungs­
politik  ist anzusehen, daß m an in jed e r Entwicklungs­
zone die notw endige Basis für die E ntstehung von 
A gglom erationsindustrien schafft. Sow eit solche G rund­
industrien  nicht vorhanden  sind, w erden sie durch 
staatliche In itiative ins Leben gerufen. Für diese Poli­
tik  ist die S truktur der italienischen G rundindustrie, 
in  denen die S taatskonzerne IRI und  ENI beherrschend 
sind, hervorragend geeignet. Im m er handelt es sich 
also darum, Zonen zu schaffen, die ausreichend m it 
A gglom erationsfaktoren und  ex ternen  Ersparnissen 
versehen w erden, dam it sich in  ihnen ein  kum ulativer 
Industrialisierungsprozeß entw ickeln kann-"*).

KRITISCHE WÜRDIGUNG

V on der anfänglichen K onzeption des V anoni-Planes 
ist kaum  noch etw as übriggeblieben. Fast säm tliche 
Zielsetzungen der P laner konnten  nicht rea lisiert w er­
den: Die V erausgabung der öffentlichen M ittel liegt 
erheblich un ter den P lanungsansätzen. Der A nteil des 
Südens am gesam titalienischen Sozialprodukt stagn iert 
w eiterhin. Die S truk turen  des M ezzogiorno erw eisen 
eine unerw artete  Konstanz. Im m erhin w urde ein w ei­
teres A useinanderklaffen der Entw icklung in Süd und 
N ord verhindert! das südliche Pro-Kopf-Einkommen

23) Q u e lle  R e laz io n e  1965 I, S. 74/75.
24) V gl. R e laz io n e  1960, S. 181.
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konn te  innerhalb  von  13 Jah ren  (1951 bis 1964) kon­
stan t bei 60 Vo des gesam titalienischen Durchschnittes 
gehalten  w erden.

Es stellt sich d ie Frage, w ie die Bem ühungen um  eine 
A ngleichung reg ionaler D isparitäten  im M ezzogiorno 
im Lichte der neueren  raum wirtschaftlichen Forschung 
zu w erten  sind. Seit Lösch® )̂ w issen wir, daß räum ­
liche W achstum sprozesse vor allem  durch die H eraus­
bildung sta rk er reg ionaler Ungleichgewichte charak­
terisiert sind. Die Industrialisierung vollzieht sich also 
in  Wachstumspolen-®); und  zw ar in  der Form von  irre ­
versib len  räum lichen K onzentrationsprozessen m it k u ­
m ulativem  C harakter. Durch die von  diesen Entwick­
lungspolen  ausgehenden Im pulse w erden sodann die 
von diesen  G ebieten abhängigen (sekundären) G ebiete 
in  höhere  Thünensche In tensitätszonen einbezogen. 
R egionale Entw icklungspolitik bedeute t also immer, 
daß stagn ierende G ebiete m it (industriellen) G rav ita­
tionszen tren  versehen  w erden, die eine paralle le  In ten ­
siv ierung der von  ihnen abhängigen Regionen über­
haup t erst ermöglichen.

A ngesichts d ieser C harak teristik  des räum lichen 
W adistum prozesses kann  es in  der Tat kaum  über- 

. raschen, daß die italienische Entw icklungspolitik in der 
ers ten  Fünfjahresphase w enig erfolgreich verlaufen  
ist. Tatsächlich konnte  m an in Ita lien  zunädist der 
besonders von  Hirschm an gegeißelten V ersuchung 
nicht w iderstehen, d ie  Industria lisierungsanstrengun­
gen unkonzen triert ohne O rientierung an  einer räum ­
lichen K onzeption voran tre iben  zu wollen®^). Die V or­
stellung, daß In frastruk tu rp ro jek te  auf b re iter Front 
zusam m en m it einer Begünstigung der k leinen  und 
m ittleren  Industrie  das Problem  der Industrialisierung 
lösen w ürden, muß jedoch —  das zeigen die ita lien i­
schen Ergebnisse —  als w eitgehend gescheitert ange­
sehen w erden. W ährend  es sich in  der ersten  H älfte 
der P lanperiode äußerst ungünstig  bem erkbar machte, 
daß die P laner in  ihrem  globalen „Approach" jegliche 
räum liche K onkretisierung ih rer V orstellungen v e r­
m ieden ha tten  — in völliger V erkennung raum w irt­
schaftlicher G esetzm äßigkeiten versuchte m an zunächst 
sogar auf eine m öglichst große räumliche Streuung der 
industrie llen  A k tiv itä ten  h inzuarbeiten  — , versuchte 
m an allerdings seit 1960 diesem  M angel grundsätzlich 
abzuhelfen. Die K onzeption der Entwicklung räum ­
licher G rav itationszen tren  muß grundsätzlich als ein 
sehr v ie l erfolgversprechenderer A nsatz zu e iner Lö­
sung der italienischen Südfrage gew ertet w erden.

Die in  der zw eiten Phase des V anoni-Planes erfolgte 
Schwenkung im Sinne der Forcierung (kapitalin ten­
siver) räum licher Schlüsselindustrien zeigt denn auch, 
daß die P laner aus ih ren  anfänglichen M ißerfolgen 
gelern t haben. Bewußt w erden  neuerdings die An-

25) A u g u s t Loscb; D ie lä u m lid ie  O rd n u n g  d e r  W ir ts d ia f t ,  2. A ufl., 
J e n a  1944.
26) F ran ço is  P e r ro u x : N o te  s u r  la  n o tio n  d e  «pô le d e  cro issan ce»  
E conom ie  A p p liq u é e , T om e V III 1955, S. 307 ff.
27) V g l. A lb e r t  O . H irs A m a n ; T h e  S tra te g y  o f E conom ic D e v e ­
lo p m en t, N ew  H a v e n  1958, S. 190 f.

Strengungen zur A ngleichung der räum lichen D ispari­
tä ten  in  einen w eitgespannten  R ahm en gestellt. M an 
en thält sich aller kurzfristigen Prognosen und  betont, 
daß die Lösung des M ezzogiornoproblem s w eiterh in  
u n te r sehr langfristigen A spekten  betrieben  w erden  
müsse.

Da die K oordinierungsgesetze zur Entwicklung des 
M ezzogiorno am 30. 6. 1965 ausgelaufen  sind, h a t die 
R egierung dem  P arlam ent am 28. Jan u a r 1965 den Ent­
w urf eines neuen  Entw icklungsgesetzes vorgelegt. D ie­
ses Gesetz sieht eine K oordinierung der öffentlichen 
In terven tionen  m ittels eines erneu ten  m ehrjährigen  
P lanes vor; und zw ar soll die M ezzogiornofrage nun­
m ehr in  eine nationale  Entw icklungsprogram m ierung 
einbezogen w erden. K ünftig w erden  dem Parlam ent 
daher jährlich zwei D okum ente p räsen tie rt w erden: 
e inm al d ie übliche „Relazione" über die K oordinie­
rungsaktiv itä ten , zum anderen  aber e in  D okum ent, in 
dem die R ealität an  den  program m ierten  V orausschät­
zungen gem essen w erden  soll.

A llerdings zeigen Prognoserechnungen kom peten ter 
Ö konom en, daß es zur Lösung der italienischen Süd­
frage noch ungew öhnlicher A nstrengungen bedürfen  
w ird.

So h a t A lberto  Campolongo-®) aufgrund der E rgeb­
n isse der e rs ten  Z ehnjahresphase der italienischen 
Entw icklungspolitik festgestellt, daß zur V erdopplung 
des Sozialproduktes des Jah res 1960 (ein sicherlich 
nicht zu hoch gestecktes Ziel) Investitionen  von  ins­
gesam t 21 000 M rd. Lire erforderlich sein  w erden. 
D am it w ürde der M ezzogiorno etw a das gegenw ärtige 
Pro-Kopf-Einkommen N orditaliens erreicht haben; 
gleichzeitig w äre  eine höhere W achstum srate des Pro- 
Kopf-Einkommens als im N orden  gew ährleistet. T rotz­
dem w ird sich allerd ings das m ittlere  Pro-Kopf-Ein- 
kom m en des M ezzogiorno lediglich von  52 “/o des ge­
sam titalienischen M itte lw ertes (I960) auf 58 Vo im 
Jah re  1972 erhöht haben. D er M ezzogiorno w ird  also 
im m er noch w esentlich w eniger entw ickelt sein als der 
Norden. A llerdings w erden  sich bis zum Jah re  1972 
beachtliche struk tu re lle  Ä nderungen in  der W irtschaft 
des Südens ergeben haben. W ährend  noch im Jah re  
1960 die A nsprüche an das regionale Sozialprodukt 
nur m it H ilfe eines reg ionalen  Im portüberschusses von  
1222 Mrd. gedeckt w erden  konnten  (der Konsum über­
traf das B ruttosozialprodukt um 70 Mrd. Lire), w ird 
bis zum Jah re  1972 das Sozialprodukt den Konsum um 
ca. 1100 Mrd. Lire übertreffen. D er m ittlere  K apital­
koeffizient w ird  sich von  6,05 (1960) auf 4,59 (1972) e r ­
mäßigen, zwei Fünftel der Investitionen  des Südens 
w erden  dann aus eigenem  Sparaufkom m en bestritten  
w erden  können; das B ruttosozialprodukt des M ezzo­
giorno w ird  im Jah re  1972 schneller als der V erbrauch 
wachsen, w om it die V oraussetzung für den „take-off" 
gegeben w äre.

28) A lb e r to  C am p o lo n g o : Le d im en s io n i g lo b a li d e l p ro b le m a  e c o ­
nóm ico  d e l M ezzog io rno . In : E conom ía  In te rn a z io n a le , V o l. X V , 
N r. 1, F e b ru a r  1962, S. 55 ff.
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